
«tonaementf pteil 1 Stad)
pro Quartal , durch die Post »»>
»oae» I Mark 20 Pfennig ohne

Bestellgeld,
Jnseratenprei » 10 Pfg . Mb

die tgespalten« Zeile.

nter-Eaunus
M ZiMgenschivalbach.

«k . 396 Langeuschwalbach, Sonntag. 19. Dezember 1915. 66 . Jahrg.

zandwirte! UerKauft Kchlachtvieh nur nach
Lebendgewicht!

Der Preis für den Zentner Lebendgewicht ab Stall liegt bei den Schweinen
Mk 7—»« unter dem gesetzlichen Höchstpreis , je nach Qualität des Schlachttieres.

Eine Biehwage darf in keiner Gemeinde fehlen.

N« Slicher Teil.
296 -

Bekanntmachung
über

•ine Bestandsaufnahme von Kaffee , Tee und Kakao.
Vom 29. November 1915.

Auf Grund de- § 1 der Verordnung des BundeSraiS über
Kaffe, Tee und Kakao vom 11. November 19i5 (Reichs- Ge¬
setzt. S . 750) wird folgende bestimmt:

8 1.
Am 3. Januar 1916 findet eine Aufnahme der Vorräte

den Kaffee(Bohnenkaffee und Bvhnenkaffe,Mischungen), roh, ge¬
bräunt oder geröstet, Tee uud Kakao, roh, gebrannt vder ge¬
röstet, statt.

8 2.
Wer mit dem Beginne de« 3. Januar 1916 Vorräte der

m8 i brzeichneten Art in Gewahrsam hat, ist vorbehaltlich
>er Vorschriften im 8 3 verpflichtet, sie auf dem vorgeschrie-
»Wien Anzeigevordruck der zuständigen Behörde arzizeigen, in
irren Bezirke die Vorräte lagern.

Vorräte von Kaffee und Tee, die zum Verbrauch im eig-
«>Haushalt bestimmt sind, find nur anzuzeigen, wenn sie bei
Wee 10 Kilogramm, bei Tee 2,5 Kilogramm übersteigen.

Vorräte in Gewahrsam von Gemeinden und sonstigen öffent-
ich-rechtlichm Körperschaften und Verbänden sind gleichfalls
iuzeigen.

f 8 3.
.Vorräte, die in fremden Speichern, Lagern, Schiffsräumen

J® dergleichen lagern, sind vorbehaltlich der Vorschriften im
®!atz2 und 3 vom Verfügungsberechtigten arzugebe«, wenn
* die Vorräte unter eignem Verfchluffe hat. Ist letzteres
»>ht der F»ll, so sind die Vorräte von dem Verwalter der
-»gerraume avzuzeigen.

Vorräte, die sich mit dem Beginne deS 3. Januar 1916
!*«weg» befinden, stvd von dem Empfänger unverzüglich nach

Empfang anzuzeigen.
'Vorräte, die stch in den unter Zollaussicht stehenden Niederlagen

Etliche Niederlagen, Privatlagern mit oder ohne amtlichen
^Verschluß) mit Beginn der 3. Januar 1916 befinden, werde«
^ den Zollbehörden, Vorräte, die stch zu diesem Zeitpunkt

»llausichüffen uud Freibezirken befinden, werden von den
die LaudeSzentrlbehürden bestimmten Behörden «achge-

J - Die Nachweifungeu sind bis zum 10. Januar 1916
"ändrszentralbehördrn oder den von ihnen bestimmten Bs-
^ unmittelbar einzureiche«.
1 § 4.
** Anzeigepfltcht erstreckt sich nicht aus
u) Vorräte, die im Eigentum« de» Reichs, eines Bundes¬

staats oder Elsaß Lothringens, insbesondere einer
Heeresverwaltung oder der Martnrverwaltung, stehe«;

b) Vorräte, die im Eigentums dev Zentral-Einkaufs-Ge¬
sellschaftm. b. H. in Berlin stehen.

8 5.
Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise. Die

Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehördenob. Die
Aufforderung zur Erstattung der Anzeige erfolgt durch öffent¬
liche Bekanntmachung. Bei der Erhebung sind die als Anlage«
1 und 2 betgefügten Muster zu verwenden. Sie sind für die
Ausführung der Erhebung hinsichtlich des Inhalts maßgebend.

8 6.
Die Herstellung und Versendung der Drucksachen erfolgt

durch die mit der Durchführung der Erhebung betrauten
LandrSbehörden. Die durch die Herstellung und Versendung
der Drucksachen entstehenden Koste« werden den LandeSbehör-
den ersitzt.

8 ?.
Die Landeszevtralbehörden oder die von ihnen bestimmte»

Behörde« haben die Zusammenstellung über die ermittelten
Vorräte (nach größeren Verwaltungsbezirken xetrennt) bis zum
25. Januar 1916 beim Kaiserlichen Statistischen Amte einzu¬
reichen. 5

§ 8.
Die zuständige Behörde oder die von ihr braufragteu Beamten

sind befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrats- und Be¬
triebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte, wo Vorräte dev
im 8 1 genannten Art zu vermuten sind, zu untersuchen und
die Bücher des zur Anzeige Berpslichteten zu prüfen.

8 9.
Die LandeSzeutralbehörden erlassen die zur Ausführung dev

Erhebung erforderlichen Anordnungen und Bekanntmachungen.
8 10.

Wer diê im § 2 vorgefchriebeue Anzeige nicht erstattet oder
unrichtige oder unvollftänd. Angabe» macht, wird mit Gefängnis
bi» zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntaufend
Mark bestraft; auch können im Urteil Vorräte, die bei dev
Bestandsaufnahme verschwiegen worden sind, für dem Staate
verfallen erklärt werden.

§ 11.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in Kraft.
Berlin, den 29. November 1915.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler- :
Delbrück.

* . *
Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die AuSführ-

ungSdestimmuvgeu der Bekanntmachung in nächster Zeit be¬
kannt gegeben werden.

Laugenfchwalbach, den 15. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. I n geno hl, Kreisdeputierter.



Bekanntmachung.
Betrifft : Militärische Vorbereitung.

Die Beteiligung dev Jugend läßt immer noch zu wünsche«
übrig Besonders die bei der letzte« Landstarmmusterung ge-
zogen-« Jungmannschaften bleiben den Uebunge« f-rn oder be-

dl- mM,«irische B- rbe-e..- - , ° °°

Ich « f,ch- "dl- H-- -°» Biirze-m-ift-r d- l>g-«d. ihr -« - »»»-«
Einfluß geltend zu machen, damit eine allgemeine Beteiligung
der Jugend erreicht wird.

- - ° , -»lchw°li °ch. de. a <mbtot
3 . 3J. : Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.

2 DaS unbefugte Anlegen militärischer Uniformen oba
' von Kriegsauszeichnungen, von Orden und Ehrenzeicha

überhaupt , sowie bL unberechtigte Annahme militarlsch«
Titel ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei»,,
Jahre bestraft.

Kr»nksuit a M . den 7. Dezember 1915.
3 ' Stellvertretendes Generalkommando

18 Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Galt,
General der Infanterie.

A» di- Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden.

Mehl Futtermittel . Petroleum ufw. au Landesbankstelle hier
müllm auf Postscheck Nr . 613 erfolgen. . . . . Q -

Auf demPoflabschnitt muß vermerkt werde«, daß die Zah
lang für Konto 4145 Rote» Kreuz bestimmt ist.

Hierbei sind folgende Postgebühren mit emzuzahlen:

?> ° « »- M *$ *  fb -mo m,
c) 5 „ mehr für weitere je 500 Mk. ^

Auch muß auf dem Postabschnitt stet» der S » eck der Zah'
lang , wie z. B Mehl, G. fangenenmehfl Futterschrot vermerkt
sein, sonst ist eine Buchung nicht möglich.

Langenschwalbach. d-° IS . ^ °a>.

I . B.: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
WTB. 8-ost-S Hauptquartier. 18. Dezember. (AmtlD

Westlicher Kriegsschauplatz

Keine wesentlichen Ereignisse.
Auf Metz wurde ein feindlicher Fliegerangriff ausgesU

bei dem das städtische Museum schwer beschädigt, sonst ck
kein Schaden angerichtet wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Zahl der zwischen Narosz- und MiadziobSee«
brachten Gefangenen hat sich auf 2 Offiziere und 235 Mm

^ Die Lage ist an der ganzen Front unverändert. Es s>
den nur kleinere Patrouillengefechte statt.

KreisvereinR^ es Kreuz
im Untertaunuskreise.

-kür das hiesige Lazarett sind von Daisbach eingegangen:
Suc d°« M̂ --° „„„ d-n SchuMud«-- S--

pflanzt war , 2 Flaschen Wein, 20 Zigarren,
5 Mk. bar.

chumtbuch. d-o 15.

3, B.: Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Beim Kampf um Bijelopolje wurden im Ganzen
Mann , darunter eine geringe Zahl Montenegrme , ^

^Das Gebiet nordöstlich der Tara, abwärts von MoM ^
ist vom Feinde gesäubert. Den österreich.-unganschen TE-
sind bei den erfolgreichen Kämpfen der letzten5 Tag w
fct Gegend 13500 Gefangene in die Hände gefallen

Oberste Heeresleitung.
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Weihnachtsgabe für das 18. Armeekorps.
Bon Gemeinde Ehreubach 50.

Herrn Apotheker W. Kocher, hiev 5 “ "
.. Pfarrer Dr . Seibert , Panrod:

" Nachlaß b. Verkauf v. Bücher» 12.50 „

Weihnschtsgaben für das Kabarett.
Bon 3 Personen auS Daisbach durch Bür-

grrmeister Konradi °
Fra « Maren Zimmerman», hier »

" Herr » Dekan Mayer , hier ™ “ "
„ Apotheker W. Kocher, hier „

N 'LkL .̂ - : 2D,r -ich-or«ch-o

^L7L « md" d» » — . ' °°m - r -uz.
I . V. : Dr . Jngeuohl,  KreiSdepntterter.

. Lugano.  17 . Dez. (3 -nf. Bln) ,Co -- ie- dell- ^
meldet aus Saloniki : Den bisher ftb« bte j((l
entflohenen und dort e. tmaffaeten serbische«  s ^
wurden die Gewehre zuruck ge geben,  worauf q
englische  Regimenter eingestellt wurden.

Verordnung.
Betr.: Verkauf und unbefugtes

Tragen von Uniformen.
Auf Grund des 8 9b de- Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich im Interests der ostent-

Nch-n Sicherheit Ausrüstungsstücke, welche den im
•' Deutfche« H--r und in der Kaiserlichen Marine ge-

brausten gleich oder ähnlich sind, dürfen wahrend de-
K^ eaSrustandeSaußer an Mitglieder der bewaffneten
Macht? die al, solche unzweifelhaft erkennbar sind, oder
sich auSweisen, nur an Personen verkauft werden, welch
nachgewiesenermaßenim ausdrücklichen Aufträge eine
zum Tragen einer jUniform Berechtigten als Käufer
austrete«.

Vermischtes.
- Auf die in der heutigen Nammer veröffmtlM

nung des stell». GeueralkommardoS betreffmd öescĥ ^
und Höchstpreise von Wolfram und Chrom wird 9

du mit , 1° Ich dir.
„Zittauer Morgenzeituug" findet sich f°lgrvde b-z $
ianntmachung : . Acht«««! « to i* ■ * * ■ „»
dors zur Nachricht, welche mir die » nt ittUt] ptt i
weigern (wa, am guten Willen liegt), daß ich v
für dieselben keine Stiesel mehr licke -nrr uieicivcu ' \ n *
mir mich d- fMdltch- Sache» M »«« 17'
und das Konto zu begleichen. G. A. ll . Sch 9

Mer Brotgetreide verfüttert, verD
stch am Matertaude und macht stchm



(Fortsetzung.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)
.Aber gewiß, gewiß,* beeilte sich Voules zu erwidern. „Wir

6' iben Ihnen ja vollkommen. Es war, wie gesagt, nur die ersteerraschung, die uns einen so törichten Verdacht eingab."
Er schwieg eine Weile, dann fügte er noch zögernd hinzu:
.Es ist nicht Mißtrauen, was mich noch eine weitere Frage

tun läßt. Sie brauchen sie mir deshalb nicht zu verübeln. — Sie
Mn uns gesagt, daß Sie allein gekommen sind, auch den
Detektiv darüber getäuscht haben, wohin Sie gegangen sind. Aber
Hie sind doch verheiratet. Haben Sie nickt vielleicht alles, was in
hmouth geschehen ist und hier leider noch geschehen muß —*
im „leider" nötigte Wolfgang abermals ein kleines Lächeln ab —
„Jljrcr Gattin geschrieben?"

Wolfgang schüttelte nur stumm den Kopf. Herthas Name sollte
tiht in die Diskussion mit diesen Mördern gezogen werden.

Die Geste jcvoch schien Voules und seinen Gefährten voll-
ändig zu beruhigen. Merkwürdigerweiseschienen sie jetzt jedem
Lort des Deutschen Vertrauen entgegenznbriugen; sie erachteten

nicht einmal für nötig sich zu überzeugen, ob er wirklich nie-
mnden in das Hotel mitgebracht hatte.

Fermor, dessen Gesicht ebenfalls seinen mürrischen Ausdruck
loreu hatte, erhob sich und drückte auf den Knopf der Klingel.

Wchelnd sagt er dann zu BurkhcnDt:
.Ich denke, wir lassen das Gespräch über diese unerfreulichen

Dinge mm ruhen. — Sie nehmen doch ein Glas Wein von mir an?"
.Mit Vergnügen! — Aber ich muß die Bedingung stellen,
es bei einer Flasche bleibt. Ich glaube wohl verlangen zu

iiirsen, daß Sie eine sichere Hand behalten."
Die dreie lachten, als handle es sich um einen sehr harmlosen

ßcheri. Fermor gab dem eintretenden Kellner einen Auftrag.
î lDa Maun verging fast vor Staunen und Bewunderung; es kam

nicht eben häufig vor, daß hier eine Flasche teuren Weines
Mulm wurde.

kam nun zwischen den Männern ein angeregtes Gespräch
h Gang, das sich um lauter gleichgültige Dinge drehte. Fermor

195fl tare'u leideuschaftlicher Jäger und hatte sich evenfalls viel unten
* Kansas aufgchaltcn. Er debattierte eifrig mit Burkhardt über

amerikanischen Jagden und war im großen und ganzen der
[« lung, daß nichts sich ihnen vergleichen lasse.

Schließlich wurden sie fast lustig. Voules begann mit heiserer
Mine den Jankec-Doodle zu singen, und nach kaum fünf Viertel¬
ten entkorkte Fermor bereits die dritte Flasche.

Burkhardt schwindelte es. Was waren das nun für Menschen?
"Konnte man sie überhaupt als geistig gesund betrachten? Sie
men von Amerika nach Europa, um einen Mann zu „richten",
* heißt ihn zu ermorden. Sie verfolgten diesen Mann monate¬

hartnackig und ausdauernd, und nun, da sie ihn endlich ge-
" zu haben glaubten, saßen sie ganz freundschaftlich mit ihm

n Tisch, — tranken ihm zu und schienen der sriedfertigsten
iten voll.
Das hinderte sie aber sicherlich nicht, ihm nach knapp zwei

eine Kugel in den Leib zu jagen.
Er schauderte vor dem Abgrund von Verworfenheit, in dem
Menschen steckten. Und er war nun nicht mehr imstande,

nur einen Tropfen über die Lippen zu bringen,
irgendwo schlug eine Uhr einmal an — halb elfI Fast in
gleichen Augenblick hatte sich die Tür des Zimmers leise ge-
* und ohne daß es die drei, die ihr den Rücken zukehrlen,
den, war Berthe Ravenaud über die Schwelle getreten.
Erstaunt betrachtete die Französin die seltsame Gruppe. Eine

lang stand sie, ohne sich zu rühren, und hörte dem „Ge¬
nres langen Freundes zu. Dann räusperte sie sich und
die Tür vernehmlich hinter sich ins Schloß.

Erschrocken waren die drei zusammengefahrenund wandten
""ig um. Voules atmete erleichtert auf, als er Berthe er»
, ■einen Augenblick hatte er doch wieder an eine Verräteret
^rdts geglaubt.

litte,
(Fortsetzung folgt.)

^Pulver Apis'
.öur Herstellung von 4
"uvsthovig . Beutel
'S bei 1788
^ WaraHeimer.

Wohnung
Uhtl" ^au’e H z«m .i.
jp *' 1. Januar zu ver-

K. Stein .'

Der erste Stock
nebst Zubehör i« meinem Hause
ist zum 1. April 1916 zu ver-
mieten.

Woriß Wolf 8.,
1831 Adolfstraße 98.

bei
1829

Schöne
Christbäume

A . Schwind.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Den Heldentod starb in Rußland infolge eines
Kopfschusses am 6. Dezember unser lieber unver¬
geßlicher Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und
Beiter
Musketier Teodor Kraus,

in einem Landw . Inf Wegt.,
im Alter von 21 Jahren.

Langenschwalbach, den 18. Dezember 1915.

1835
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilh . Irans.

Einladung.
Dienstag , den 21 Dezember, im grossen Saal

des Hurliauses
— 47s Uhr: -

Weihnachfs-Bescheerunq
für die Kinder der Kinderbewahranstall.

(Die Kinder versammeln sich um 47i Uhr bei der Lehrerin
im Lesezimmer).

— 6 Uhr:
Weihnachts - Feier

für die verwundeten der Lazarette.
— <—i—*—

Folge:
1. „O Du fröhliche."
2. Gedicht, vorgetragen von Frl. Lina Held.
3. Gesangsvortrag der Hilfsschwestern:

a) „Sei mir gegrüßt, o Tannenbaum,"
b) „Heilige Nacht, auf Engelsschwingen."

4. Ansprache des Herrn Dekan Boell.
5. «Es ist ein Ros' entsprungen."
6. Vortrag:Quartett, gesungen vond.Ver wundet en.
7 Ansprache des Herrn Dekan Mayer.
8. „Morgenhymne" von Hentschel, Fräulein Boell.
9. „Ave Maria" von Zuschneid, für Violine und Har¬

monium, vorgetragen von Sergeant Wuttke
und Grenadier Goos.

10 „Stille Nacht"
11. Verteilung der Geschenke.

Herr Lehrer Priester hat in freundlicher Weise die Be¬
gleitung der Lieder übernommen.

Kinder werden nur in Begleitung Erwachsener zugelassen.
Die Vorsitzende des Baterl. Frauenveretns

und der Kleinkinderbewahranstalt:
1836 Frau Dr. Jngenohl.

Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz.
I . V.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

&

Kartoffel - und Obstmühle
reibt stündl. 10 bis 20 Zentner rohe
Kartoffel zu Brei , welcher ein prima
Futter gibt für Rindvieh und Schweine,
bester und billiger als von gedämpfte»
Kartoffeln. Preis 60 Mark Bei der
heutigen Futternot macht sich die Ma¬
schine in einigen Monaten bezahlt . 1687

Dertr : Mich , 1/Wahl , Kettenbach ( Bhf .)



Wolfram und Chrom.
Beschlagnahme und Höchstpreis.

. , «.. f (Ärnnb de
Nachstehende Verordnung wird hiermit °us Grunds deS G,^

Bayerischen vom b. November
L ?2L * SnwIbU mit der von
J «U 1914 der Bekanntmachung«b« b ^ ^
Kriegsbedarf vom 24. Juni i9 ( . ». ft 1914  in der

?eK « m n' 4Ä " ®- » •>*Fassung v»m 1 <■»es 1" «ber Aenderuvg dieses
Verbindung m.t b« ' ,®rfefeH. S 25) und

L ^ "v?m"23.' S .V

3- September ^5/Re .ch- Msttz  allgemeinen Kennt-
Oktober 19 5 W«
vir gebracht mit dem Bem-rteu, ° * ö * abgedruckten

gSÄT LL ŝL % «°°ch â e-
meinen St -afgeftze« höhere Strafen verwirkt sind.

Znkrasttreten der Verordnung.

Vorratserhebung und Bestandsmeldung über Wostcam
»sw und umfaßt auch diejev gen Personen, Gesellschaft«,
Lu Vorräte du ch schriftliche Ei- zelversugung der ualnztz

über den Belagerungszustand und au» Art. 4 o ff« 2K
Grs tzes über den Kriegszustand.

S ^ im § 3 Abs. d bezeichneten Gegenstände mt
Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem (Sâ aiig
der Einlagerung der Waren in Kraft.

'Won der Werordnung betroffene Hegenstände.
^R k» laa»abmt werden hiermit bis auf weiterer!̂

«che 2 -2 , d. ° achg. iührte« Klasse» ,- ftD.

lämwch-r ° °>h°nd« «° d>.
«mntom »nb ^ , «»Ha»b »aWrt ™te * »H» ff

denjenigen der Verordnung M, 6172/2 . 10 » N . r,
Klasse

23

M« Gesäagvi» « i- ->°°m Z-H-- ° d« SE - I-

' SÜ ® » ÄÄw
werbiiaeschäst über ihn abschlteßt,

handelt.

Mit GesängniS bis zu einem Jahre oder mit Geldstrase biS

ist, beiseit. schafft, beschädigt oder zerstört
. d»r Aufforderung der zuständigen Behörde zum
' Verkaufe von Gegenständen, für die Höchstpreise st st-

, L7L 'L "?°Ä2L °°. bi« mm
' Wtaei<*t smd. d-m z», °»big°» B-äMlw g-g-»äb-- « r-

«Z -LGMZS
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werde«.

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aufSrund der Ver-

wiffmttichuM
wU Gefängnis auch können Vorräte, die ver-
zu zehntausend Mark Mit s ^  verfalle« erklärt werden.

ä  w » 6!' tsr w STÄ
bücher einzurichten oder zu suh" n uMer ast . Jfl8
die Auskunft, zu der er ouf Gru^ di f ero »

-'- -- Eb . °d-° >°

führen unterläßt.

24
27

297

28
31

gegenständ  ,
Wolfram-Metall, ausgeschlossen Drähte mit einem!,

messe« von weniger alS 0,5 mm.

53 rT ^?r?Ä »a - - a
rÄÄÄj
und chemischen Industrie, in Berbmduvge«
gerungen, soweit nicht unter Klaffe 2S
fall nd.

Cbrom alS Metall und Fenochronr
Chrom 1v Erzen, in Schlacken, in Neben- m

Produkten, beispielsweiseauch Chrom inN
der Hütten und chemischen Industrie, i»
ungen und Legierungen, soweit nicht unter
bis 30 fall IN. , .

i ) Beschlagnahmt sind auch die nach dem 15.
1915 etwa hst zukommenden Vorräte.

Won der Verordnung betroffene Vers^ «
P  Gesellschaften usw . ß

Von dieser Verordnung " erden betroffen:
-i) alle gewerblichen Unternehmer und Firme^
^ Lieben di- in. 8 2 aufgeführten Geg-«st °

und — oder verarbeitet >nd —oder  der
den soweit die Vorräte sich in ihrem GE'
- 'oder bei ihnen unter Zollaufstcht veft°d̂^

d) alle Personen u- d Firmen, die so che
au» Aslaß ihres Handelsbetriebes oder st l
werbe» wegen in Gewahrsam hai.ev̂ s
räte sich i« ihrem Gewahrsam und
u«ter Zollaufstchtb. finden; .

c) alle Kommuner, öffentlich rechtlicheK p
°' Berbävbe. >» Jft  S

»euat und — oder verarbeitet und "
werden, oder die solche Gegenstände in
haben, soweit die Vorrat«, sich i« ' fi 6t|
und — oder bei ihnen untev Zolla« ! G^^

ä) alle Empfänger (in dem unter a b ^
Umfang) solcher Gegenstände «Wi fl#f
falls die G:grnstände sich am Me.d taz^
fand befinden und nicht bei einem d
e aufgeführten Unternehmer
wahrsam und— oder unter H

Vorräte, die in fremden Speichern, Lagê a ^ ,
Aufbewahrungsräumenlagern, ge t , ^

w®nrL.».jm  b«
wä,Ä «S& ffh*üjSS?'
nahmebestimmunge« auch für diefe Zweigst
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